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Ankunft: 

Die Anreise nach Belfast erfolgt in vielen Fällen (v.a. von München aus) über Dublin. Von 

Dublin Flughafen kann man sehr einfach mit dem Bus nach Belfast weiterreisen. Die Fahrt 

mit Aircoach oder Translink dauert circa 2 Stunden. Am Besten reist man bereits ein bis zwei 

Wochen vor Praktikumsbeginn an, um sich etwas einzuleben und nach einer WG zu suchen. 

Da ich bereits Freunde in Belfast hatte, konnte ich die ersten zwei Wochen dort unterkom-

men, bevor ich in meine eigene WG gezogen bin. 

 

Unterkunft: 

Es lohnt sich auf jeden Fall, schon von Deutschland aus einen ersten Eindruck von Unter-

künften zu bekommen. Hierfür empfehle ich vor allem spareroom.co.uk, gumtree.com (hier 

auf Betrüger achten!) oder auch Facebook. Nichtsdestotrotz würde ich die ersten paar Wo-

chen bei Freunden oder im Hostel verbringen und vor Ort auf WG-Suche gehen. Vor allem 

Studenten-WGs in UK schauen auf den Bildern oft ganz gut aus, sind in Wirklichkeit aber 

ziemlich verdreckt. Ich habe wirklich einige Häuser und Wohnungen angeschaut, bevor ich 

die WG gefunden habe, in der ich mich jetzt richtig wohl fühle. 

Viele Studenten in Belfast wohnen nahe der Queen’s University im sogenannten Holylands 

Viertel. Die Mietkosten variieren hier sehr stark (£180 bis £300). Südbelfast zum Beispiel ist 

eine etwas bessere Gegend, meist aber auch etwas teurer (bis zu £400). 

 

Praktikum: 

Die Praktikumssuche war (zumindest für mich) kein Zuckerschlecken. Da ich Sprachwissen-

schaften studiert habe, mein Praktikum aber eher im Bereich Personalwesen/Recruitment 

machen wollte, habe ich wenige Angebote über die Universität oder anderweitige Online-

Plattformen gefunden. Ich habe sehr viele Initiativbewerbungen verschickt (oftmals vorher 
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angerufen) und bin schließlich eine Woche vor Weihachten nach Belfast gereist, um mich 

persönlich bei Unternehmen vorzustellen. So habe ich schließlich auch meine Praktikums-

stelle bei Field Management Ireland Ltd. (FMI) gefunden. Da das Praktikumssystem in UK 

anders funktioniert als in Deutschland (meist entweder ein paar Wochen oder ein ganzes 

Jahr, Start nur in bestimmten Monaten), empfehle ich erstmal Organisationen wie InternEu-

rope (kostenpflichtig) oder ESPAUK.com (kostenlos) zu checken. 

Bei FMI wurde ich sehr herzlich aufgenommen. Die Atmosphäre war durch das kleine Büro 

in Belfast sehr familiär, aber auch mit dem Hauptbüro in Dublin bestand immer reger und 

freundlicher Kontakt. Da ich die erste Praktikantin bei FMI Belfast war, waren die ersten zwei 

Wochen etwas unstrukturiert. Nachdem aber meine Aufgabenbereiche festgelegt wurden, 

hatte ich sehr viel Freiraum für eigene Ideen und konnte selbstverantwortlich arbeiten, was 

ich sehr genossen habe. 

 

Leben in der Stadt: 

Die Atmosphäre sowohl im Unternehmen als auch in Belfast allgemein ist sehr entspannt. 

Die Menschen sind herzlich und heißen einen sofort willkommen. An jeder Ecke wird man in 

Small-Talk verstrickt und lernt schnell neue Leute kennen. 

Auch kulturell hat Belfast viel zu bieten. Neben den Kinos, unzähligen Restaurants und Pubs 

finden regelmäßig Festivals statt. Ob Film-, Buch- oder Food-Festival, es ist auf jeden Fall für 

jeden Geschmack etwas dabei. Und natürlich kann man auch die Geschichte der Stadt auf 

verschiedenen Walking-Tours entdecken, die sehr zu empfehlen sind. 

Falls es einen eher in die Natur zieht, kann man entweder den Cavehill oder Black/Divis 

Mountain „besteigen“. Die meisten Wanderwege sind eher für Spaziergänge geeignet, aber 

trotzdem sehr schön und sehr leicht mit dem Bus zu erreichen (immer sichergehen, dass 

auch ein Bus wieder zurückfährt!). Wer ein Auto mieten kann oder etwas kompliziertere Bus-

fahrten nicht scheut, sollte auf jeden Fall Nordirland oder sogar ganz Irland weiter erkunden. 

Der Giant’s Causeway an der Nordküste, die Küstenstraße, Dark Hedges und andere Ga-

mes of Thrones Filmkulissen nördlich von Belfast, Donegal mit wunderschönen Stränden 

oder Newcastle und die Mourne Mountains südlich von Belfast sind wunderschön. 

 

Lebenshaltungskosten: 

Eine gute Frage, da vor allem viele Praktika in UK unbezahlt sind. Die Mietkosten in Belfast 

können wie bereits beschrieben sehr schwanken, sind aber im Allgemeinen nicht zu hoch. 

Während Lebensmittel, auswärts Essen (bis zu £15) und Pints im Pub (zwischen £4 und £5) 

relativ teuer sind, kommt man zum Beispiel beim Busfahren (£2,10) oder im Kino (meist un-

ter £10) recht günstig davon. 

 



Klima/Wetter: 

So viel Positives ich über Belfast erzählen kann, auf das Wetter muss man gefasst sein. Es 

regnet tatsächlich ziemlich viel und das ganze Jahr über. Der Wetterbericht ist nicht sehr 

hilfreich, da es am selben Tag morgens regnen kann, mittags die Sonne scheint und es am 

Nachmittag wieder bewölkt ist. Da Belfast an der Küste liegt kann es zudem, vor allem in den 

Herbst-/Wintermonaten sehr windig sein. Allgemein sind die Temperaturextreme jedoch nicht 

zu stark. Irgendwelche Pläne auf keinen Fall vom Wetter abhängig machen! In Belfast gilt 

wie sonst nirgendwo: Es gibt kein schlechtes Wetter, es gibt nur falsche Kleidung. 

 


